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Erste Änderung der Studienordnung 

der Philosophischen Fakultät 
für den Studiengang Germanistische Sprachwissenschaft 

 mit dem Abschluss Master of Arts 
vom 14. Juli 2010 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 i.V. mit § 34 Abs. 3 Satz 1 Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 21. 
Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 
2009 (GVBl. S. 238), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Änderung der 
Studienordnung (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität, Nr. 10/2009, S. 1070). Der 
Rat der Philosophischen Fakultät hat die Änderung am 25. Mai 2010 beschlossen; der Senat 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat am 13. Juli 2010 der Änderung zugestimmt. 
Der Rektor hat die Änderungsordnung am 14. Juli 2010 genehmigt. 

 
Artikel 1 

Änderung der Studienordnung 
 

§ 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

„Die Note des Bachelor-Abschlusses im Bereich Germanistische Sprachwissenschaft (oder im 
linguistischen Bereich) sollte in der Regel „gut“, bzw. bei ausländischen Abschlüssen 
äquivalent sein.“ 

 
 Artikel 2 

Inkrafttreten 
 

Die Änderung der Studienordnung gemäß Artikel 1 dieser Änderungsordnung tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena in Kraft. 
 
Jena, 14. Juli 2010 
 
Prof. Dr. Klaus Dicke 
Rektor der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
 
 
 
 
 

Erste Änderung der Studienordnung  
der Philosophischen Fakultät 

für den Studiengang Indogermanistik mit dem Abschluss Master of Arts 
vom 14. Juli 2010 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 i.V. mit § 34 Abs. 3 Satz 1 Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. 
Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 
2009 (GVBl. S. 238), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Änderung der 
Studienordnung (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität, Nr. 10/2009, S. 1086). Der 
Rat der Philosophischen Fakultät hat die Änderung am 26. Januar 2010 beschlossen; der Senat 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat am 13. Juli 2010 der Änderung zugestimmt. 
Der Rektor hat die Änderungsordnung am 14. Juli 2010 genehmigt. 

 
Artikel 1 

Änderung der Studienordnung 
 
§ 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
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„(1) Das Studium im Fach Indogermanistik erfordert Latein- und Griechischkenntnisse, die im 
Umfang des Latinums und Graecums nachzuweisen sind. Ausländische Studierende können 
entsprechende Kenntnisse über äquivalente Sprachzeugnisse belegen. Fehlende 
Griechischkenntnisse können während des Masterstudiums als Zusatzleistung erworben 
werden. Der Nachweis eines dem Graecum entsprechenden Sprachniveaus ist spätestens bei 
der Anmeldung zur Masterarbeit zu erbringen.“ 

 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Die Änderung der Studienordnung gemäß Artikel 1 dieser Änderungsordnung tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität Jena in Kraft. 
 
Jena, 14. Juli 2010 
 
Prof. Dr. Klaus Dicke 
Rektor der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
 
 
 
 

 
Erste Änderung der Studienordnung 

der Philosophischen Fakultät für den Studiengang  
Kunstgeschichte & Bildwissenschaft mit dem Abschluss Master of Arts 

vom 14. Juli 2010 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 i.V. mit § 34 Abs. 3 Satz 1 Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. 
Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 20. März 
2009 (GVBl. S. 238), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Änderung der 
Studienordnung (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-Universität, Nr. 10/2009, S. 922). 
Der Rat der Philosophischen Fakultät hat die Änderung am 25. Mai 2010 beschlossen; der 
Senat der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat am 13. Juli 2010 der Änderung 
zugestimmt. 
Der Rektor hat die Änderungsordnung am 14. Juli 2010 genehmigt. 
 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

 
§ 5 wird wie folgt geändert: 
 

a) Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 

„Das Studium im Fach Kunstgeschichte & Bildwissenschaft besteht aus drei Pflichtmodulen 
mit einem Gesamtumfang von 60 Leistungspunkten (Exkursionsmodul 20 LP, 
Forschungskolloquium 10 LP und die Masterarbeit 30 LP) sowie sechs Wahlpflichtmodulen 
von je 10 Leistungspunkten. Das Wahlpflichtangebot umfasst die folgenden 
Themenbereiche: 

 

1. Mittelalter  
2. Neuzeit 
3. Moderne 
4. Film, Photographie und Medienkunst 
5. Bildtheorie und Ästhetik“ 

 
 
 
 


